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Das Ortsmuseum Rüschlikon an der
Nidelbadstrasse öffnet am kommen-
den Samstag um 10 Uhr seine Tore
zur neuen Saison. In diesem Jahr ist
neben dem traditionellen Ausstel-
lungsgut eine Schau über die Saurier
zu sehen. Die Exponente stammen
aus dem Sauriermuseum Aathal.

RENÉ KUMMER

Seit über drei Jahrzehnten enga-
giert sich Franziska Spirig in ver-
schiedenen Chargen für das Orts-
museum. Nachdem sie während
Jahren für das Aktuariat verant-
wortlich zeichnete, ist sie nun als
Mitglied der Kommission für das
Ortsmuseum tätig. Sie durfte in den
beinahe drei Jahrzehnten eine er-
freuliche Entwicklung erleben, eine
Entwicklung, die sie massgeblich
mitgestaltete. Von den Anfängen in
zwei Räumen des Oetikerguts über
eine eher schwierige Phase, als man,
heimatlos geworden, lediglich eini-
ge Gegenstände aus dem Fundus in
einem Schaukasten am Gasthof Ro-
se präsentieren konnte, bis zum
heutigen Museum. Seit 1982 ist es im
alten Weinbauernhaus an der Nidel-
badstrasse angesiedelt, das Land-
wirt Jakob Abegg der Gemeinde mit
dem Auftrag vererbte, darin das
Ortsmuseum einzurichten.

Eine Reise ins Reich der Saurier 
Zusammen mit den Kommissions-
mitgliedern hat Franziska Spirig der
Öffentlichkeit in den vergangenen
Jahren neben dem ständigen Aus-
stellungsgut, Weinkeller, Krämerla-
den der Geschwister Hotz und
Schuhmacherei Bliggensdorfer, zahl-
reiche interessante Sonderausstel-
lungen präsentiert. So etwa über alte
medizinische Gerätschaften, über
einstige Spielsachen und Kartenspie-
le oder über Bergkristalle. Für die

kommende Saison, die am kommen-
den Samstag um 10 Uhr eröffnet
wird, ist eine aussergewöhnliche
Sonderschau vorbereitet worden.

Wie Spirig ausführt, habe sie
schon seit Jahren die Idee gehegt, ei-
ne Saurierausstellung zu organisie-
ren. Nach zahlreichen Kontakten
mit den Verantwortlichen des be-
kannten Sauriermuseums in Aathal,
habe sich Anfang Jahr eine gangba-
re Lösung abgezeichnet: «Es ist ja

klar, dass wir in unseren Räumen
keines der rund 150 Millionen Jahre
alten Skelette dieser Riesentiere
präsentieren können.»

Saurierschädel im Foyer
Zusammen mit Urs Möckli, Verant-
wortlicher für die Öffentlichkeitsar-
beit des Sauriermuseums, konnte
eine überaus interessante und infor-
mative Schau zusammengestellt
werden. Im Foyer steht ein original-

getreuer Abguss eines Saurierschä-
dels, übersichtliche, leicht fassliche
Schautafeln führen den Besucher in
die Welt dieser Riesenechsen, die
unseren Planeten vor 150 Millionen
Jahren bevölkert haben.

In einem weiteren Ausstellungs-
raum ist mit Originalgerätschaften ei-
ne Ausgrabungsstätte nachgebildet
worden. Das Einrichten der Ausgra-
bungsstätte war eine anstrengende
Sache, mussten doch mehrere Schub-

karren Sand ins Ortsmuseum trans-
portiert werden, um das Grabungs-
gelände naturgetreu nachbilden zu
können. Der Sand stammt von der
einstigen Sprunggrube beim Dorf-
schulhaus. In stark verkleinertem
Massstab entspricht die «Rüeschliker
Grabungsstelle» den Arbeitsstätten,
wie sie das Team des Sauriermu-
seums unter der Leitung des Mu-
seumsbesitzers Hans-Jakob Siber am
Fusse der Bighorn Mountains im US
Bundesstaat Wyoming einrichtete.

BBC-Film zeigt Saurierleben
In den zurückliegenden Jahren sind
in aufwändiger Arbeit mehrere aus-
gezeichnet erhaltene Skelette aus-
gegraben und zusammengesetzt
worden. Originalknochen und wei-
tere Schädelabgüsse veranschauli-
chen den Besuchern, wie riesig eini-
ge Gattungen dieser Tiere gewesen
waren. Im Obergeschoss ist zudem
der Film «Big Al» zu sehen, eine von
der BBC ausgezeichnet gestaltete
Computeranimation des Lebens ei-
nes Sauriers vom ersten bis zum
letzten Tag. Im Weiteren gilt es zu er-
wähnen, dass an den meisten Öff-
nungstagen jeweils interessante
handwerkliche Tätigkeiten vorge-
stellt werden.

Abschliessend sei darauf hinge-
wiesen, dass neben dem Ortsmuse-
um ein Feuerwehrmuseum an der
Schönenstrasse besteht. Die insge-
samt über 500 Geräte aus dem
Alltag der Feuerwehr können nach
Anmeldung besichtigt werden.
(Auskunft und Anmeldung hierfür
unter Telefon 044 724 72 35).

Ortsmuseum Rüschlikon, Saisoneröffnung
am Samstag, 19. März: 10 bis 15 Uhr. Öff-
nungszeiten April bis November: am letz-
ten Samstag im Monat von 10 bis 13 Uhr.
Für Gruppen und Schulen ist eine Besichti-
gung auch ausserhalb der Öffnungszeiten
möglich. Anfragen an die Gemeindeverwal-
tung unter Telefon 044 724 72 35.

Saurier sind zu Besuch im Ortsmuseum 
Rüschlikon: Eine aussergewöhnliche Ausstellung während der Saison 2005

Franziska Spirig, Reto Bachthaler und Beat Simmen, v.r. waren zum grossen Teil für das Zustandekommen der Ausstellung ver-
antwortlich. Die Exponente stammen aus dem Sauriermuseum Aathal. René Kummer 

Nicole Amacher und Carlos Menti
werden in Zukunft an der Bahnhof-
strasse 69 in Rüschlikon unter einem
Dach arbeiten. In der Gemein-
schaftspraxis bietet die diplomierte
Akupunkteurin, Herbalistin und Er-
nährungsberaterin Therapien nach
chinesischen Heilverfahren an, wäh-
rend der Psychologe sich bei seeli-
schen Fragestellungen als Berater
und Begleiter empfiehlt. 

VIV IANE SCHWIZER 

Probleme werden ganz verschieden
wahrgenommen und gelöst: Sie kön-
nen vom Intellekt und vom Erleben
her angegangen oder über den
Körper beeinflusst werden. Diese
Überzeugung ist ein Grund für die
Tatsache, dass Nicole Amacher, diplo-
mierte chinesische Therapeutin, und
Carlos Menti, Psychologe FSP, nun in
Rüschlikon zusammen eine Praxis –
einerseits für «Psychologische Diag-
nostik und Beratung», andererseits
für «Chinesische Medizin» – eröff-
nen. Das Paar will im Bezirk Horgen
beruflich Fuss fassen, kann Interes-
sierten aber auch in ihrer Zweitpraxis
in Weggis Hilfe anbieten.

Am Tag der offenen Tür, am kom-
menden Samstag, bietet sich die Ge-
legenheit, mit den beiden Fachleu-
ten in Rüschlikon ins Gespräch zu
kommen.

Ganzheitliche Therapien
Für Nicole Amacher ist wichtig, dass
die chinesische Medizin Menschen
in ihrer Ganzheit anspricht, so dass
Körper, Geist und Seele gesund wer-
den können. Gelernt hat die ehema-
lige kaufmännische Angestellte
ihren Zweitberuf in der berufsbe-
gleitenden Schule für Naturheilkun-
de in Zürich. Ihre Ausbildung runde-
te die gebürtige Innerschweizerin

auf einer Kräuterreise in China, in
einem Praktikum in der Hirslan-
denklinik in Bern und in einem chi-
nesischen Therapiezentrum in Malta
ab. Seit vergangenem Jahr ist Ama-
cher diplomierte Akupunkteurin
und Herbalistin SBO-TCM und chi-
nesische Ernährungsberaterin.

Die chinesische «sanfte» Medizin
beruht auf einem 2500 Jahre alten
Erfahrungschatz. Gearbeitet wird
mit den verschiedenen Therapiever-
fahren Akupunktur, Moxa, Kräuter-
therapie, Ernährungsberatung und
Tuina-Massage. In Rüschlikon bietet
Nicole Amacher vor allem Aku-
punktur an, um die Lebensenergie –
Yin und Yang – im Gleichgewicht zu
halten. Akupunktur sei vor allem bei
den so genannten «Kältekrankhei-
ten» angezeigt, also bei Rheuma,
Gicht, Arthrose usw. Die Akupunk-
teurin nennt aber eine ganze Reihe
von andern Beschwerden, bei der

die Heilverfahren aus dem Osten ei-
ne gute Wirkung zeigen. Es sind dies
unter anderem Migräne, Kopf-
beschwerden, Schmerzzustände, Sport-
verletzungen, Depressionen, Burn-
out, Asthma, Erkrankungen des Ver-
dauungsapparates, Frauenkrankhei-
ten, Immunschwäche und vieles
mehr. Eine Therapiestunde kostet
120 Franken, wobei Nicole Amacher
von der Krankenkasse anerkannt
ist. Diese zahlt meistens bei Zusatz-
versicherung, jedoch ist eine indivi-
duelle Abklärung empfohlen.

Psychodiagnostik und vieles mehr
Carlos Menti ist Psychologe FSP.
Seit einem halben Jahr arbeitet er in
Teilzeit als Schulpsychologe in Ad-
liswil. Er ist zudem in Ausbildung in
systemischer Therapie (IEF) in Zü-
rich. Der Therapeut, der neuerdings
auch in Rüschlikon praktiziert (Fr.
150.–/Std.), verspricht: «Anhand be-

währter psychologischer Verfahren
und Gesprächen helfe ich Ihnen, in-
dividuelle Lösungen zu entwickeln
und ihren eigenen Weg zu finden».

Nach dem Studium in Zürich ar-
beitete er als Schulpsychologe in
Luzern und während zweier Jahre
in einer Privatschule im Berner
Oberland. Dort vervollständigte er
seine Erfahrung im Gespräch mit
Kindern, Eltern, Familien und Lehr-
personen. Schwerpunkte seien ins-
besondere Begleitung und Beratung
bei Lernstörungen und Psychodia-
gnostik. Carlos Menti bietet Hilfe
bei folgenden Fragestellungen und
Problemen an: Lernstörungen und 
-blockaden, Schul- und Leistungs-
probleme, Aufmerksamkeits- und
Hyperaktivitätsstörungen (ADS/
ADHS), weiter bei Ängsten, Unsi-
cherheiten und Minderwertigskeits-
gefühlen. Sein Rat werde zudem ein-
geholt bei mangelnder Motivation

und Stress, bei Erziehungsfragen,
schwierigen Lebenssituationen usw.
Menti sagt, dass er ressourcen- und
lösungsorientiert arbeite. Es sei als
Therapeut interessant und motivie-
rend mitzuerleben, wenn verschüt-
tete Fähigkeiten wieder aufgedeckt
würden. Das jeweilige «Erblühen»
der begleiteten Personen sei ein
freudiges Ereignis.

Am kommenden Samstag, 19.
März, von 14 bis 16 Uhr, ist in der
neuen Praxis an der Bahnhofstrasse
69 in Rüschlikon «Tag der offenen
Tür». Interessierten wird ein Gut-
schein für eine kostenlose Kurzbe-
ratung in chinesischer Medizin ab-
gegeben. Herzliche Einladung.

Weitere Informationen: Praxis für Chinesi-
sche Medizin (info@akupunktur-amacher.ch),
Praxis für psychologische Diagnostik und
Beratung (contact@psychologie-praxis.ch),
Bahnhofstrasse 69, 8803 Rüschlikon, Tele-
fon 043 388 07 16 (Termine nach Vereinba-
rung).  

Sie kombinieren chinesische Medizin mit Psychologie
Rüschlikon: Nicole Amacher und Carlos Menti eröffnen Gemeinschaftspraxis

Akupunktur hilft beispielsweise bei einer Kniearthrose, wie Nicole Amacher, ausge-
bildete chinesische Therapeutin, weiss. Viviane Schwizer

Schulpsychologe Carlos Menti überprüft bei der sechsjährigen Norina das emotio-
nale Erleben, um die Schulreife abzuklären.


